
Universitätsbibliothek Paderborn

Das Mysterium Jesu

Hille, Peter

Wiesbaden, 1952

Die Bücher der Lehre

urn:nbn:de:hbz:466:1-29765



Je freier und heiterer der Menschensinn sich gestaltet,
je bewußter und königlicher herrschend über Um- und
Innenwelt, die Kräfte und Geheimnisse darin, um so
verklärter glüht auch auf die Kirche des Geistes, sie,
die Allweihende, sie, die unvergänglich ist und dereinst
alles umfassen wird.

Nach außen Entwicklung, nach innen die Kirche:
das ist die Menschheit.

Eine Kirche aber, die nicht gleichen Schritt hält mit
der Menschheit, ist die rechte nicht.

Steigerung und geistiges "Wachstum, das am ehesten
wirft den alten Adam heraus, das bedeutet eine gründ¬
liche Entfremdung gegen die Willensjämmerlichkeiten
von eh: als Geseufz und Gestöhn, als taube Reu und
leere Buße.

So erscheint, wächst und hellt sich auf die Kirche.

Die Büdier öer Lehre

Das frische Wort der Verkündung aber ward alt und
sammelte sich in der Schrift.

Nur Umrisse redet genau befolgende Bescheidenheit.
Wesentlich, lauter, unentstellt, der eigene Ehrgeiz

zerschmolz im Göttlichen zu Geständnis.
Jeder hatte auf Besonderes geachtet und brachte es.
Ehrfurcht vor der Wahrheit aber hinderte die Ver-

gleichung.
So ruht es nebeneinander: eins, verschieden, mensch¬

lich dem Göttlichen zu.
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